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Ende 1991 fand im Kulturwissenschaftlichen In­
stitut des Wissenschaftszentrums Nordrhein­
Westfalen Essen eine Tagung zum Thema »Das 
Geschlecht der Allegorien« statt. In Heft 4/1992 
der »kritischen berichte< erschien bereits eine 
ausführliche Analyse dieser Tagung. Bis auf 
zwei Beiträge sind nun alle Vorträge veröffent­
licht. Gegliedert in drei Blöcke­»Typen allegori­
scher Verkörperungen«, »Dekonstruktion des 
allegorischen Textes/Körpers« und »Allegori­
sche Verfahren der Moderne« ­ werden Allego­
rien in ihrer historischen Situation, ihren politi­
schen Verschiebungen und sozialen Zuweisun­
gen untersucht. Vor allem aber geht es um die 
Frage, welcher abstrakte Begriff wird wie, war­
um, wann und zu welchem Zweck mit welchem 
Geschlecht ausgestattet. Daß dabei so unter­
schiedliche methodische Ansätze wie Ikonogra­
phie und Motivforschung als auch Diskursanaly­
se und Psychoanalyse angewandt werden, 
macht den vorliegenden Band zusätzlich inter­
essant. B. Sch.­J. 
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